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Fachspezifische Prüfungsordnung für das Bachelorstudium der 

Philosophischen Fakultät der Universität zu Köln 

vom 16. September 2025 

Aufgrund des § 2 Absatz 4 Satz 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes 
(HZG NRW) vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes zur Stärkung des Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswe-
sens und zur Änderung weiterer hochschulrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2024 
(GV. NRW. S. 1222) erlässt die Philosophische Fakultät der Universität zu Köln die folgende 
Ordnung: 

 

Artikel I 

Die Prüfungsordnung für das Bachelorstudium an der Philosophischen Fakultät vom 16. Au-

gust 2022 (Amtliche Mitteilungen 89/2022), zuletzt geändert durch Ordnung vom 08. Januar 

2025 (Amtliche Mitteilungen 7/2025) erhält die beigefügte Fassung. 

 

Artikel II 

Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 2025 in Kraft. Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen 

der Universität zu Köln veröffentlicht. 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses der Engeren Fakultät der Philosophischen Fa-

kultät vom 14. Mai 2025 sowie nach Prüfung der Rechtmäßigkeit durch das Rektorat vom 9. 

September 2025. 

 
 

Köln, den 16. September 2025 

Der Dekan 

der Philosophischen Fakultät 

der Universität zu Köln 

 

Universitätsprofessor Dr. Stefan Grohé 
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§ 1 

zu § 1 Geltungsbereich 

1Diese Prüfungsordnung (Fachspezifische Prüfungsordnung, FPO) regelt die Bachelor-

studiengänge der Philosophischen Fakultät und wird ergänzt durch die Allgemeine Prüfungs-

ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge der Philosophischen Fakultät (APO) in der 

jeweils gültigen Fassung. 2Die Bestimmungen dieser Ordnung haben Vorrang vor den Best-

immungen der APO.  

 

§ 2 

zu § 5 Aufbau und Struktur des Studiums 

(1) 1Das Studium umfasst je nach gewählter Fächerkombination 16 bis 20 Module. 2Im 

Einzelnen beinhaltet es: 

a) ein Fach im Umfang von 156 LP 

oder 

zwei Fächer im Umfang von jeweils 78 LP, 

b) das Modul Bachelorarbeit im Umfang von 12 LP, 

c) das Modul Studium Integrale im Umfang von 12 LP. 

 (2) Als Fächer gemäß Absatz 1a) stehen zur Wahl: 

1. Antike Sprachen und Kulturen mit Studienrichtungen gemäß den Fachspezifischen 

Bestimmungen, 

2. Archäologie mit Fachgebieten gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen, 

3. Chinastudien, 

4. Deutsche Sprache und Literatur, 

5. English Studies, 

6. Ethnologie, 

7. Geographie, 

8. Germanistische Linguistik 

9. Geschichte, 

10. Informationsverarbeitung, 

11. Japanische Kultur in Geschichte und Gegenwart, 

12. Jüdische Studien, 

13. Katholische Theologie, 

14. Kunstgeschichte, 

15. Linguistik und Phonetik, 

16. Medienkulturwissenschaft, 

17. Musikwissenschaft, 

18. Niederlandistik, 
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19. Philosophie, 

20. Romanistik mit Studienrichtungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen, 

21. Skandinavistik / Fennistik, 

22. Slavistik, 

23. Sprachen und Kulturen Afrikas, 

24. Sprachen und Kulturen der islamischen Welt. 

(3) 1Die Fächer gemäß Absatz 2 können mit den Fächern Erziehungswissenschaft oder 

Musikvermittlung der Humanwissenschaftlichen Fakultät kombiniert werden. 2Für die Fächer 

der Humanwissenschaftlichen Fakultät gilt jeweils die einschlägige Prüfungsordnung der Hu-

manwissenschaftlichen Fakultät in der jeweils geltenden Fassung. 3Es gelten folgende Aus-

nahmen: Das Fach Geographie kann nicht mit einem Fach der Humanwissenschaftlichen Fa-

kultät kombiniert werden. 4Die Fächer Musikwissenschaft und Musikvermittlung können nicht 

miteinander kombiniert werden. 

(5) 1Die Fächer Antike Sprachen und Kulturen sowie Romanistik können zweimal gewählt 

werden, sofern dabei zwei unterschiedliche Studienrichtungen miteinander kombiniert werden. 
2Werden zwei unterschiedliche Studienrichtungen des Fachs Antike Sprachen und Kulturen 

miteinander kombiniert, ist die Kombination der Studienrichtungen Klassische Literaturwissen-

schaft und Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft sowie einer dieser beiden Studien-

richtungen mit einer der Studienrichtungen Griechische Philologie / Byzantinistik oder Lateini-

sche Philologie / Mittellateinische Philologie ausgeschlossen. 

(6) 1Folgende Kombinationen sind ausgeschlossen: Antike Sprachen und Kulturen (Stu-

dienrichtung Historisch-Vergleichende Sprachwissenschaft) und Linguistik und Phonetik; An-

tike Sprachen und Kulturen (Studienrichtung Alte Geschichte) und Geschichte; Antike Spra-

chen und Kulturen (Studienrichtung Ägyptologie) und Sprachen und Kulturen Afrikas; Germa-

nistische Linguistik und Deutsche Sprache und Literatur. In den im Anhang entsprechend ge-

kennzeichneten Fächerkombinationen ist ein Abschluss innerhalb der Regelstudienzeit nicht 

gewährleistet. 

(7) 1Im Rahmen eines Ein-Fach-Studiengangs können nur die Fächer Archäologie und 

Sprachen und Kulturen der islamischen Welt studiert werden. 2Im Studium sind mindestens 

180 Leistungspunkte gemäß § 7 zu erwerben. 3Das Studium umfasst 16-17 beziehungsweise 

14-16 Module gemäß § 6 im Umfang von 156 Leistungspunkten, das Modul Bachelorarbeit im 

Umfang von 12 Leistungspunkten und das Modul Studium Integrale im Umfang von 12 Leis-

tungspunkten. 4Es erfolgt entsprechend den jeweiligen Regelungen in den Fachspezifischen 

Bestimmungen. 

(8) 1In den Fächern Archäologie, Deutsche Sprache und Literatur, Linguistik und Phone-

tik, Romanistik, Skandinavistik/Fennistik, Slavistik und Sprachen und Kulturen Afrikas, Spra-

chen und Kulturen der islamischen Welt wählen die Studierenden jeweils eine Studienrichtung. 
2Der Wechsel einer Studienrichtung ist auf Antrag genau einmal möglich. 

(9) Das Studium erfolgt entsprechend den jeweiligen Regelungen in den Fachspezifi-

schen Bestimmungen dieser Prüfungsordnung. 
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§ 3 

zu § 18 Bewertung von Prüfungsleistungen 

(1) 1In Zwei-Fach-Studiengängen wird die Gesamtnote des Studiengangs gebildet als 

gewichtetes arithmetisches Mittel aus den jeweils zweifach gewichteten Noten der Studienbe-

reiche (im Folgenden: Fächer) und der einfach gewichteten Note der Bachelorarbeit. 2Sofern 

einzelne Prüfungsleistungen ohne Note ausgewiesen werden, ergibt sich die Note des ent-

sprechenden Fachs als gewichtetes arithmetisches Mittel der benoteten Prüfungsleistungen 

in diesem Fach; die Gewichtung der benoteten Prüfungsleistungen kann in diesem Fall ent-

sprechend von der in den Fachspezifischen Bestimmungen ausgewiesenen Gewichtung ab-

weichen. 3Sofern alle Modulprüfungen eines Fachs ohne Note ausgewiesen werden, wird in 

diesem Fach keine Note gebildet und dieses mit bestanden gekennzeichnet, sofern alle Leis-

tungen des Fachs erbracht wurden. 4Zur Berechnung der Durchschnittsnote bei noch nicht 

abgeschlossenem Studium werden die vorläufigen Noten der Fächer als gewichtetes arithme-

tisches Mittel aus den jeweiligen, bereits vorliegenden Modulnoten entsprechend der in den 

Anhängen ausgewiesenen Gewichtung gebildet. 5Die vorläufige Gesamtnote des Studien-

gangs wird gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus den bereits vorhandenen Noten 

der Fächer und der Note der Bachelorarbeit. 6Die Noten der Fächer gehen jeweils mit dem 

Gewicht der bereits im jeweiligen Bereich erfolgreich abgeschlossenen beziehungsweise an-

erkannten Prüfungsleistungen ein. 7Werden mehr Module absolviert als nach dieser Prüfungs-

ordnung vorgegeben, werden zur Berechnung der Gesamtnote die bestandenen Prüfungsleis-

tungen aus den Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prüfungsleistungen aus Wahlpflicht- 

und Wahlmodulen in chronologischer Reihenfolge nach dem im Campus-Management-Sys-

tem hinterlegten Prüfungsdatum herangezogen. 8Die übrigen bestandenen Wahlpflicht- und 

Wahlmodule werden als Zusatzprüfungen auf dem Transcript of Records ausgewiesen. 

(2) 1In Ein-Fach-Studiengängen wird die Gesamtnote des Studiengangs gebildet als vier-

fach gewichtetes arithmetisches Mittel aus den Modulnoten, die die Fachnote bilden, und der 

einfach gewichteten Note der Bachelorarbeit. 2Die vorläufige Gesamtnote des Studiengangs 

wird gebildet als gewichtetes arithmetisches Mittel aus den bereits vorhandenen Noten der 

erfolgreich abgeschlossenen beziehungsweise anerkannten endnotenrelevanten Module, die 

die Fachnote bilden. 3Werden mehr Module absolviert als nach dieser Prüfungsordnung vor-

gegeben, werden zur Berechnung der Gesamtnote die bestandenen Prüfungsleistungen aus 

den Pflichtmodulen sowie die bestandenen Prüfungsleistungen aus Wahlpflicht- und Wahlmo-

dulen in chronologischer Reihenfolge nach dem im Campus-Management-System hinterleg-

ten Prüfungsdatum herangezogen. 4Die übrigen bestandenen Wahlpflicht- und Wahlmodule 

werden als Zusatzprüfungen auf dem Transcript of Records ausgewiesen. 

§ 4 

zu § 28 Übergangsbestimmungen 

1Diese Ordnung findet Anwendung auf alle Studierenden, die zum Zeitpunkt des Inkraft-

tretens in die Bachelorstudiengänge der Philosophischen Fakultät eingeschrieben oder als 
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Zweithörerinnen oder Zweithörer zugelassen worden sind. 2Durch die in dieser Ordnung ge-

troffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender, die oder der bereits vor 

dem Wintersemester 2024/25 in den Studiengängen nach Satz 1 eingeschrieben oder zuge-

lassen war, schlechter gestellt werden. 3Die Stelle Prüfungsrecht im Auftrag des gemeinsamen 

Prüfungsausschusses für das Bachelor- und Masterstudium trägt dafür Sorge, dass bereits 

erworbene Leistungspunkte in Modulen, die sich in Art oder Umfang ändern oder wegfallen, 

weiter zum Abschluss des Studiengangs herangezogen und sonstige mögliche Nachteile aus-

geglichen werden. 

§ 5  

zu § 29 Veröffentlichung und Inkrafttreten 

(1) Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universität zu Köln veröffent-

licht.  

(2) 1Diese Ordnung tritt am 1. Oktober 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Prüfungsord-

nung für das Bachelorstudium an der Philosophischen Fakultät vom 16. August 2022 (Amtliche 

Mitteilungen 89/2022), zuletzt geändert durch Ordnung vom 12. Dezember 2024 (Amtliche 

Mitteilungen 7/2025), außer Kraft. 2Die Auslaufregelungen für das Fach „Antike Sprachen und 

Kulturen“, Studienrichtung „Judaistik“ im Zwei-Fach-Bachelorstudium gemäß der dritten Ände-

rungsordnung der Prüfungsordnung für das Bachelorstudium an der Philosophischen Fakultät 

vom 10. Juli 2024 (Amtliche Mitteilungen 64/2024) bleiben davon unberührt: Studierende im 

Fach „Antike Sprachen und Kulturen“ des Zwei-Fach-Bachelorstudiums in der Studienrichtung 

„Judaistik“ mit Studienbeginn an der Universität zu Köln vor dem Wintersemester 2024/25 kön-

nen dieses Studium bis einschließlich Wintersemester 2027/2028 gemäß den Bestimmungen 

für dieses Fach in den Fachspezifischen Bestimmungen in der jeweils gültigen Fassung ab-

schließen. Die gemäß diesem Anhang vorgesehenen Module werden letztmalig im Winterse-

mester 2027/28 angeboten. Der Prüfungsanspruch in diesem Fach erlischt mit Ablauf des 

Wintersemesters 2027/2028 (Ablaufdatum: 31. März 2028); entsprechendes gilt für Zweithö-

rerinnen und Zweithörer. 

 


